
Sozialraumgebiet 4: Bocklemünd / Mengenich 

Projekt: "Soziale Netze fallen nicht vom Himmel –ne ue Nachbarschaften“ 

Antragsteller: Seniorennetzwerk Bocklemünd/ Mengenich / Quäker Nac hbarschafts-
heim e.V.  

Beantragte Förderung: 1.200,00 € (Honorar 900,00 €, Verpflegung 200,00 €,  Öffentlich-
keitsarbeit 200,00 €/ Gesamtkosten 1.300,00 €, davo n Eigenanteil 100,00 €)  

Eingang: 04.10.2017 

Prüfung der Förderfähigkeit gemäß der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen aus 
dem städtischen Aktivierungsfonds 

− Förderfähig als Workshop in den Stadtteilen Bocklemünd und Mengenich 

− Förderfähig als geeignete Maßnahme zur Aktivierung der Beteiligten in Bocklemünd 
und Mengenich 

− Zielsetzung: Aktivierung von Bewohnerengagement  

− Zielsetzung: Stärkung der Gemeinschaft 

Projektbeschreibung: 

In Bocklemünd/ Mengenich bricht die Generation derer, die sich z. T. Jahrzehnte für ihr Vier-
tel engagiert hat, weg bzw. braucht im fortgeschrittenen Alter selbst mehr Unterstützung. 
Potentiell drohen hier Vereinsamung und Isolation. Die offene Seniorenarbeit basiert auf 
dem freiwilligen Engagement der Bürger und die sogenannten „jungen Alten“ sollen aktiviert 
und in ihrem Engagement begleitet werden.  

Außerdem soll die Kooperation im Viertel gestärkt werden. Drittens muss dringend themati-
siert werden, dass die Seniorenarbeit intergenerativ betrachtet und verwurzelt werden sollte.  

Das Projekt dient der Vernetzung Ehrenamtlicher und soll in Form einer Tagesveranstaltung 
durchgeführt werden, methodisch in Form einer Zukunftswerkstatt. Der Titel soll lauten: „Wie 
soll unsere Nachbarschaft in 5 Jahren aussehen – wie bauen wir ein soziales Netz, das un-
seren Wünschen und Ideen entspricht?“. 

Nachbarschaftliche Kontakte und gegenseitige Unterstützung sollen gefördert und das Be-
wohnerengagement mit dem Ziel der Selbsthilfe aktiviert werden. Ein Drittel der Bevölke-
rung Bocklemünds ist über 60 Jahre alt, der Anteil der über 80-jährigen liegt bei ca. 800. 

Votum der Verwaltung: 

Die Sozialraumkoordinatorin Frau Reisinger befürwortet die Unterstützung des Projektes. 

Die Voraussetzungen für die Förderfähigkeit in der beantragten Höhe sind erfüllt.  

Der Antrag ist nicht innerhalb der gesetzten Frist für den zweiten Förderzeitraum des Akti-
vierungsfonds eingegangen und konnte bei der bisherigen Beschlussfassung nicht berück-
sichtigt werden. Da nach Rücksprache mit dem Antragsteller das Projekt auch in einer ab-
gespeckten Version durchführbar wäre, empfiehlt die Verwaltung, das Projekt mit den zur 
Verfügung stehenden Restgeldern für den Sozialraum in Höhe von 590,00 € zu unterstützen 
bzw. aus den verspätet eingegangenen Anträgen einen zur Förderung auszuwählen. 

 



Sozialraumgebiet 4: Bocklemünd / Mengenich 

Projekt: "Weihnachtsmarkt“ 

Antragsteller: Bürgerschaftshaus e.V.  

Beantragte Förderung: 400,00 € (Gesamtkosten 5.000,00 €, davon Zuschüsse Dritter 
4.000,00 € und Eigenanteil 600,00 €)  

Eingang: 10.10.2017 

Prüfung der Förderfähigkeit gemäß der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen aus 
dem städtischen Aktivierungsfonds 

− Förderfähig als Mitmachaktion im Stadtteil Mengenich 

− Förderfähig als geeignete Maßnahme zur Aktivierung der Beteiligten  

− Zielsetzung: Stärkung der Gemeinschaft 

Projektbeschreibung: 

Am 15.12.2017 findet im Görlinger Zentrum ein Weihnachtsmarkt unter Beteiligung von en-
gagierten Bürgerinnen und Bürgern, Gewerbetreibenden, Einrichtungen und Wohnungs-
baugesellschaften statt. Das Bühnenprogramm wird in Teilen von Schulen und Kindergärten 
gestaltet.  

Die Nachbarschaft soll bei Glühwein und Punsch, Bratwurst und Köfte zusammenkommen 
und sich kennenlernen.  

Jahreszeitliche Bräuche werden für neu Zugezogene erlebbar. 

Votum der Verwaltung: 

Die Sozialraumkoordinatorin Frau Reisinger befürwortet die Unterstützung des Projektes. 

Die Voraussetzungen für die Förderfähigkeit in der beantragten Höhe sind grundsätzlich 
erfüllt.  

Der Antrag ist nicht innerhalb der gesetzten Frist für den zweiten Förderzeitraum des Akti-
vierungsfonds eingegangen. 

Die Verwaltung schlägt vor, von den nachträglich eingereichten Anträgen einen zur Förde-
rung auszuwählen. 

 


